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Aktuelle Entwicklungen: 
 
• Stärkerer Fokus auf Selbstlernen von 

Theoriewissen. 
• Mehr Möglichkeit gemäß des eigenen 

Vorwissens selbstgesteuert Wissen sich 
anzueignen. 

• Kompaktes Wissen dann verfügbar zu 
haben, wenn es gebraucht wird (On-
Demand, Microlearning, Mobile Learning). 

In Anlehnung an Euler/Hahn (2014) 

Kompetenzentwicklung mit neuen Lehr- & Lernformen 



Was bedeuten diese Trends, Entwicklungen & Beispiele 
für meinen Arbeitskontext? 



Wissen 

Bildquelle: http://ctl.utexas.edu/teaching/flipping-a-class 

http://www.washington.edu/teaching/?attachment_id=748


Wissen 



Wissen 



Aktuelle Entwicklungen: 
 
• Stärkerer Fokus auf informelles & 

arbeitsplatzintegriertes Lernen 
(„70:20:10“‘) und Lernen mit Peers. 
 

• Revival des „Spielerischen Lernen“                                     
(z.B. „Gamification“) und „realitätsnahem 
Lernen“ mit Ausprobiermöglichkeiten zum 
Einüben von neuem Wissen. 

 

Kompetenzentwicklung mit neuen Lehr- & Lernformen 



Können 



Können 

Die virtuelle Notaufnahme „EMERGE“ ist eine gemeinsame Entwicklung von Prof. Tobias Raupach (Universitätsmedizin 
Göttingen), Dr. Martin Abendroth und Prof. Sigrid Harendza (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) und der 
Softwarefirma PatientZero-Games.  



Können 

Meier, Christoph; Satow, Lars & Fandel-Meyer, 
Tanja; in: Wirtschaft + Weiterbildung 01/2014 



Aktuelle Entwicklungen: 
 
• Wird noch zu wenig in Aus- & Weiterbildungskontexten explizit 

gefördert: didaktisch sehr anspruchsvoll. Eine begleitete Reflexion 
und „involvierende“ Aufgabenstellungen können Ansätze sein.  

Kompetenzentwicklung mit neuen Lehr- & Lernformen 



Einstellungen 

Komplexe Dilemma-Situationen &  
verantwortliches Handeln  

Es wird davon ausgegangen, dass sich der 
Realitätsbezug sowie die Aktualität des Falles über das 
Erkennen inhaltlicher und persönlicher Relevanz 
positiv auf die Motivation der Lernenden auswirkt, sich 
mit dem Fall beschäftigen zu wollen (Raatz, 2016). 



Lernende können mit einem (E-)Portfolio Lernergebnisse und Lernprozesse 
ihrer Kompetenzentwicklung dokumentieren, reflektieren & mit anderen teilen.  

Quelle: https://www.scil-blog.ch/blog/2016/10/13/portfolio-
arbeit-als-element-der-scil-academy-programme-teil-1-
konzeption-entwicklung/ 

Einstellungen 



Kompetenz-
bereich 

Aktuelle Entwicklungen Beispiele für neue Lehr- & 
Lernformen 

Wissen Stärkerer Fokus auf Selbstlernen von Theoriewissen; 
mehr Möglichkeit gemäß des eigenen Vorwissens 
selbstgesteuert Wissen anzueignen; Kompaktes 
Wissen dann verfügbar haben, wenn es gebraucht 
wird (On-demand; Microlearning; Mobile Learning). 

• Blended Learning 
Design/Flipped Classroom 
Design 

• E-Learning 
• Lernplattform/Wissensportale 
 

Können Stärkerer Fokus auf informelles & 
arbeitsplatzintegriertes Lernen („70:20:10“‘) & 
Lernen/Austausch mit Peers. Revival des 
„Spielerischen Lernen“  („Gamification“) und 
„realitätsnahem Lernen“ mit Ausprobier-
möglichkeiten zum Einüben von neuem Wissen. 
 

• Video Learning mit Interaktion 
• Simulationen 
• Erfahrungsaustausch in Online 

Communities 
 

Einstellungen/ 
Haltungen 

Didaktisch sehr anspruchsvoll. Eine begleitete 
Reflexion und „involvierende“ Aufgabenstellungen 
können Ansätze sein.  
 

• Komplexe Fallbearbeitungen 
• Reflexion mit (E-)Portfolio 
 





Titel der Präsentation 
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